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Editorial
 
Kaum je hatte ich bei den Notizen aus dem Zeitgesche-
hen über so viele Katastrophen und Krisenzuspitzungen 
zu berichten wie in dieser Nummer. Sie beginnen bei 
der Ölpest im Golf von Mexiko und enden bei der 
neuen Dimension der Staatsverschuldung und der Krise 
des Euro. Was letzteres angeht, so finden Sie das eine 
oder andere dazu im Heft, Schwerpunktthema wird die 
öffentliche Verschuldung aber erst - voraussichtlich - im 
nächsten Heft werden. 

Mancher mag sich fragen, ob es in der aktuellen Krisen-
lage gerechtfertigt ist, methodische Fragen der Dreiglie-
derung und Fragen der Schulentwicklung, speziell der 
Waldorfschulen, in den Mittelpunkt zu rücken. Ich selbst 
bin aber überzeugt davon, dass der Arbeitsansatz der 
sozialen Dreigliederung seine Rolle bei der Bewältigung 
der Probleme der Gegenwart um so besser wird spielen 
können, je mehr wir ihn methodisch zu reflektieren und 
handzuhaben lernen. Die bedrückenden Verhältnisse mit 
ihren katastrophalen Folgen sind von Menschen geschaf-
fen, in ihnen verkörpern sich Impulse und Empfindungen. 
Eine Besserung der Verhältnisse kann nur gelingen, 
wenn wir von anderen Gedanken und Empfindungen 
ausgehen. Hierfür aber spielt das Bildungswesen eine 
wichtige, wenn auch nicht die einzige Rolle. Daher legte 
R. Steiner nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, als 
er sich für die soziale Dreigliederung einsetzte, Wert auf 
die Feststellung, dass man der sozialen Frage niemals 
beikommen werde, „wenn man nicht die Erziehungs- und 
Geistesfrage als einen ihrer wesentlichen Teile behan-
delt“. (GA 23/1976/S. 12 f.) 

Noch ein Wort in eigener Sache: Die Sozialimpulse wer-
den diesmal von einer anderen Druckerei gefertigt und 
verschickt als alle Hefte seit der Nr. 2 des Jahres 1996. 
Von diesem Zeitpunkt datiert unsere Zusammenarbeit 
mit der Firma Greiserdruck in Rastatt und dort wieder 
mit unserer Kundenbetreuerin Susanne Wunsch, der ich 
hier auch einmal öffentlich für die immer angenehme 
und durch absolute Verlässlichkeit geprägte Kooperation 
danken möchte. Der Wechsel der Druckerei hängt schlicht 
damit zusammen, dass Greiserdruck den sogenannten 
Bogendruck, mit dem auch unsere Zeitschrift hergestellt 
wird, komplett aufgibt und sich auf den „Rollendruck“ 
konzentriert, mit dem Zeitungen, Anzeigenblätter, Telefon-
bücher und hochauflagige Prospekte gedruckt werden. 
Dadurch verlieren fast 100 von 142 MitarbeiterInnen ihren 
Arbeitsplatz. Es soll einen Sozialplan geben, Einzelheiten 
wurden aber noch nicht bekannt. Begründet wird die 
Neustrukturierung des Unternehmens unter anderem mit 
einem dramatischen Auftragseinbruch im Bogendruckbe-
reich. Dieses Heft wurde nun von der Offizin Scheufele 
in Stuttgart gedruckt. Scheufele ist ein seit 1808 bestehen-
des mittelständisches Unternehmen, wurde mehrfach als 
„Ecofit-Betrieb“ ausgezeichnet und druckt seit Jahren auch 
Bücher anthroposophischer Verlage und die Zeitschrift „Die 
Christengemeinschaft“.
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